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Landwirte! Waut Gemüſel!
Beſtellt ſofort die benötigten Gemüſe⸗Setzpflanzen bei den bekannten Anzuchtſtellen!

Landwirte, ſpart am Kartoffelſaatgut!
Durch Zerſchneiden großer Kartoffeln kann erheblich an Saatgut geſpart werden. Das Zerſchneiden
muß aber der Länge nach geſchehen und die Knollen müſſen mindeſtens einen Tag vor dem
Setzen zerſchnitten werden, damit die Schnittflächen trocknen können. Für feuchte, ſchwere Böden

iſt zerſchnittenes Saatgut nicht geeignet.
Bandwirte , beteiligt euch an den öchwelnemaftverträgen der Landwictſchaftstkammer!

Geflügelzüchter, meldet eure Geflügelbruten zur Prämiierung an!
Dieſe bezweckt, die Aufzucht zu unterſtützen, damit mehr Nahrungsmittel zum Durchhalten erzeugt werden.

artoffelverſorgung .

Höchſtpreiſe für Großvieh. Bevölkerung ausreicht und die Enteignung vermieden

Es ſcheint in einigen Gegenden die Erwartung werden kann. Auch machen wir bei dieſer Gelegenheit

u beſtehen, daß vielleicht die Preiſe für Schlachtvieh nochmals darauf aufmerkſam, daß bei Umgehung der
zu beſtehen, daß telleicht die 3 1e Schlachtoiech e . 2 . g 8 4 8 3
noch erhöht werden. Letzteres wird nicht der Fall ſein Höchſtpreiſe durch die Käufer in irgendwelcher Weiſe
och goht Eo T. egteres fort micht der Jau fein. . 2 0 5 222 2

Es droht vielmehr, für den Fall, daß der Bedarf nicht nicht nur für dieſe, ſondern auch für die verkaufenden
S droh . ehr, ſu l f 1 5 F16 freiwillige Zufuhr gedeckt werden kann, die ſofor⸗ Landwirte1 ſchwere e e Die 10

tige Beſchlagnahme und die Enteignung des ſchlachtreife für Grofvieh 195 zurzeit den Niehidede e
Viehs. Letztere wird für die Landwirte nicht nur grof

Wir . desen alle wee Neukenden 1
Unzuträglichkeiten, ſondern auch in vielen Fällen Ver⸗ wirte die Bitte, dafür zu erden daß 10 ene 325
luſte bringen, da bei der Enteignung keinenfalls mehr . ſtreng aufrecht . e 19 1 5 n 52
als jetzt, wohl aber bei geringerer Qualität der von ihnen, daß ſie darauf hinwirken, daß nicht infolge

weniger als der Höchſtpreis für die betreffende ſelbſtſüchtiger Handlungen einzelner Landwirte Maft⸗

klaſſe bezahlt werden wird, während jetzt bei freiwilliger nahmen getroffen werden müſſen, die alsdann alle Land⸗

Abgabe der Tiere faſt in allen Fällen der Höchſtpreis
bezahlt wird. Wir raten deshalb den Landwirten dring⸗

wirte nachteilig treffen. Es muß unſer Stolz ſein, den

Bedarf der Bevölkerung ohne Zwangsmaßregeln durch

lichſt, ihr ſchlachtreifes Vieh freiwillig zum Verkauf zu 5

bringen, damit die Zufuhr für die Fleiſchverſorgung der zu können.

n

geordnete freiwillige Abgabe auch jetzt im Kriege decken
Dr. Müller.
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Bekanntmachung.
Die Verſicherung der Rindviehbe

ſtände betr.
Auf Grund der Art. 1, 2, 32 und 34 des Viehverf

rungsgeſetzes (Geſ.⸗ u. V.O.⸗Bl. 1910, S. 581) würde
i
in

der Zeit vom 1. Januar bis31.März 1916 dem Vieh⸗
verſicherungsverband angeſchloſſen:

die Ortsviehverſicherungsanſtalt in Malſch (Amt
Wiesloch).

Karlsruhe, den 4. April 1916.
Großh. Miniſterium des Innern:

Der Miniſterialdirektor:
Weingärtner.

Bekanntmachung.
Die Unterſtützung der Beſchickung der

Jungviehweiden betr.
Auch im Jahre 1916 beabſichtigt dieLandwirtſchafts⸗

kammer wie in früheren Jahren an die Beſitzer ſolcher
Rinder, die im zweitenSommer auf eine ſtaatlich unter⸗
ſtützte Jungviehweide gebracht werden, eine Beihilfe im
Betrage von 10 / zu gewähren. Ausgenommen ſind
die Tiere, für welche der Staat die Koſten des zweiten
Weideganges übernimmt.

Nur diejenigen Anträge, die ſpäteſtens bis zum
31. Auguſt d. J. durch die Weide vorſtände
an uns eingereicht werden, können Berückſichtigung fin⸗
den. Anträge von anderen Stellen und von den Beſit⸗
zern ſelbſt kommen nicht in Betracht.

Für den Fall, daß mehr Anträge eingehen , als Mittel
vorgeſehen ſind, behalten wir uns vor, die Zahl der auf
jede Weide fallende Prämienzu beſchränken . Die Zutei⸗
lung der Prämie wird den Weidekommiſſionen übertra⸗
gen werden.

Karlsruhe, den 28. März 1916.

Bekanntmachung
der Geſchäftsſtelle der Badiſchen Futtervermittlung, (. ma b. H.,

Karlsruhe , Lauterbergſtr . 3

Von der Badiſchen Juttervermittlung werden wir mit
der Verſorgung der in den Städten bef indlichen gewerb⸗
lichen Betriebe und Milchwirtſchaften mit den unbedingt
notwendigen Mengen Futterheu beauftragt .

Wir fordern hiermit alle Landwirte auf, uns ſämtliche
im eigenen Wirtſchaftsbetrieb äußerſt ee Men
gen von Heu für dieſen Zweck zur Verfügung z 1 sten
und bitten um ngehende Angebote zum g ſetlichen

hſtpreis. (Wieſenheu 12 /, Kleeheu 15 „ per 100

Kilogramm, gebunden oder gepreßt 60 3 mehr.)
Wir hoffen,daß ſich der Ankauf der erforderlichen

Mengen durch freihändig en Erwerb eri licht, damit die
Beantra de vans beim Großherzog⸗
lichen Miniſterium des Innern nicht nötig fällt.

Wir bemerken, daß ſich der Heubedarf der Landwirte
itteln, insbeſ
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IIe3 halti gen Futt r
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gung ſtehen, bedeutend verr
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Nachtrag
zur Liſte der anerkannten Sgatkartoff ln in Nr. 13 des

Badiſchen 10 5wirtſchaftlichen Wochenblattes.
Es wurde weiter ane dant:

Saatbauſtelle Sorte Abſaat

f „ Franckſche Gutsverwaltung Wohltmann 34. 1580
Der Vorſitzende der Badiſchen Landwirtſchaftskammer . ßenhei

J. V.: Saenger.
Abgabe von Futter zn ermüßigtem Preis. Landwirtſchaftskammer denvertragaſchließenden Mäſtern5 8 5 9 nach Mög chke ene Wie vorauszusehen war,

Erfreulicherweiſe nimmt der Abſchluß von Mäſtungs⸗
verträgen zum Zwecke der Abgabe von Kraftfutter (Wei⸗
zenſchrot, Maisſchrot oderNachmehl) eine große Ausdeh⸗
nung an. Es beſtand anfangs in manchen Gegenden eine
gewiſſe Zurückhaltung, vielleicht lediglich auch deshalb,
weil die Landwirte nicht genügend unterrichtet waren.
In einzelnen Gemeinden ſind auch irrtümliche Auffaſ⸗
ſungen über die in den Mäſtungsverträgen enthaltenen
Verpflichtungen zutage getreten. Neuerdings aber
ſcheint man die großen Vorteile dieſer Futterabgabe auch
in den entlegendſten Winkeln des Landes zu erkennen .
Namentlich der Umſtand, daß das zu liefernde Schrot
nicht etwa ausſchließlich an die nach dem Vertrag zu
mäſtenden Schweine gefüttert werden muß, ſondern auch
für andere Zwecke Verwendung finden kann, wenn nurie

vertraglich vereinbart Zahl von fetten Schweinen ge⸗
iefert wird, hat in der letzten Zeit zum Abſchluß zahl⸗
icher Verträge geführt. Mehrere Gemeinden und ver⸗

ſchließende Vereine haben jetzt ſchon die bereits 5rtſchaft vorhandenen fetten Schweine zur ſofortige
Anlieferung angemeldet und erhalten nunmehr, da 9 5
dieſe Schweine, als vertraglich gelieferte Schweine gel⸗
ten, das entſprechende Futter zur beliebigen Verwen⸗
dung. Bezüglich der Zahl der abzuliefernden hweine
und der Feſtſetzung der Ablieferungszeiten kon die

li t ie

konnten nur wenig größere Landwirte für ſich allein
einenVertrag absſchließ en; in weitaus der Mehrzahl der
Fälle haben die Gemeinden oder örtlichen landwirtſchaft⸗
lichen Vereinigungen den Abſchluß der Verträge über⸗
iommen. Wo noch Zweifel über die Auslegung einzel⸗
ner Beſtimmungen vorhanden ſind, iſt die Landwirt-
ſchaftskammer gerne bereit, Auskunft zu geben.

Dr. Müller.
Sicherung des Fleiſchbedarfs .

Zur Sicherſtellung des Fleiſchbedarfs des Heeres und
der Marine, ſowie der Zivilbevölkerung hat der Bun⸗
desrat 8 dem 27. März d. J. eine Verordnung über
die Fleiſchverſorgung erlaſſen. Danach wird für das
geſamte Reichsgebiet eine Reichsſtelle für die
Verſorgung mit Vieh und Fleiſch (Reichssfleiſſch⸗
ſtelle) gebildet . Die Reichsfleiſchſtelle hat die Auf⸗
gabe, die Fleiſchverſorgung, insbeſondere die Aufbrin⸗
gung von Vieh und Flei im Reichsgebiet und deren
Verteilung, ſowie die Verteilung des aus dem Aus⸗
land eingeführten Schlachtviehs und Fleiſches einſchließ⸗
lich der Fleiſchware zu regeln. Die Reichsfleiſchſtelle
iſt eine Behörde und iſt zur Erfüllung ihrer Aufgabe
mit einer Reihe von Machtbefugniſſen ausgeſtattet . Sie
eſtimmt den Umfang der für die Gemeinde oder den
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Kommunalverband zuzulaſſenden gewerblichen Schlach⸗
tungen und die Anrechnung der Haus- und Notſchlach⸗
tungen auf dieſen Anteil.

Den Landeszentralbehörde
erlegt, für eine rechtzeit
des Bedarfs an S
forderliche Bedarf an
erwer ſo erfolgt di
im wege — durch
Gemeinden .

iſt die Verpflichtung auf⸗
nd vollſtändige Beſchaffung

83Iſt der er⸗3
ig nötigenfalls
unalverbände und

5Kartoffeluerſorgung.
An Stelle der Bekanntmachung über die Verpflich

gabe von Kartoffeln vom 26. Februar 1916
März 1916 eine Bekanntmachung des

tung zur 2

iſt unter dem 31.
38 r 1 1

Reichskan; er die Verpflichtung zur Abgabe von
Kartoffeln erſchienen, 1 die Beſtimmungen über die
den Erzeugern verbleibenden Kartoffelmengen enthält.
Nach dieſer

zur Fo
ſind.

Auch ohne Rückſicht auf den
97 1

1

Hat For 8
1

hrung

vier Doppelzentner
baufläche des Ernteja

Hiervon abgeſehe

1. für jeden Angehörigen ſeiner ft einſchließ⸗
lich des Geſindes, ſowie der Naturalberechtigten ,
insbeſondere Altenteilern und Arbeitern, ſoweit ſie
kraft ihrer Berechtigung oder als Lohn Kartoffeln
zu beanſpruchen haben, für den Kopf und Tag ein⸗

einhalb Pfund bis zum 31. Juli 1916. Mit Ge⸗

nehmigung , des Reichskanzlers können die Landes⸗
zentralbehörden für beſondere Gruppen von Arbei⸗
tern höhere Sätze zulaſſen;

7 S An 12 1 n lra Saatgut bis zum Höchſtbetrage1das unentbehrliche
von ſechzehn Doppelzentnern für das Hektar Kar⸗
toffelanbaufläche des Erntejahrs 1915;

3. die zur Erhaltung des Viehes bis zum 15. Mai
1916 unentbehrlichen Vorräte. Als unentbehrli
gelten für die Zeit bis zum 15. J 16 für Pferde
höchſtens zehn Pfund, für Zugkühe höchſtens fünf
Pfund, für Zugochſen höchſtens ſieben Pfund, für
Schweine höchſtens zwei Pfund täglich; die Kar⸗

toffelerzeuger haben jedoch auf dieſe Mengen nur
inſoweit Anſpruch, als ſie Kartoffeln an die ein⸗
zelnen Tiergattungen bisher verfüttert haben und
über and Futtermitel nicht in ausreichen
Menge verfügen; i

4. mit Rückſicht auf den Heeresbedarf an Spiritus
die zur Abbrennung des zugewieſenen Durch⸗
ſchnittsbrandes erforderlichen Kartoffeln ;

Kartoffelmengen zur rzeugung von Kartoffel⸗
trocknungserzeugniſſen , ſoweit dieſe Erzeugniſſe an
die Trockenkartoffel⸗Verwertungsgeſellſchaft ab⸗

zuliefern ſind.
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Jollen Gemüſepflanzen beim Ausſetzen
gegoſſen werden?

Gemüſepflanzen und Futter⸗ und Runkelrüben wer⸗
den von vielen Leuten nur bei oder nach ſtarkem Regen
gepflanzt, weil „man dann ohne Waſſer ſetzen kann“. Iſt
das richtig? Gewiß kann man bei naſſem Boden „ohne
Waſſer “ pflanzen, aber ein beſonderer Vorteil iſt dieſes
Verfahren für die Pflanzen nicht.

Pflanzt man bei trockenem Wetter, ſo muß man die
Setzlinge angießen, damit ſie überhaupt anwachſen; bei
feuchtem Wetter ſoll man gießen, damit die Pflanzen
beſſer anwachſen . Durch das Angießen kommt die Erde

mit den Wurzeln ſofort in innige Berührung , und da
die meiſten Gemüſepflanzen bei genügender Feuchtigkeit
ſchon im Verlaufe weniger Stunden neue Wurzeln bil⸗

den, tritt
bei

angegoſſenen Pflanzen auch bei verhältnis⸗
mäßig trock ter kaum eine Stockung im Wachs⸗
tum ein, we ht begoſſenen unter gleichenMI 3 0Witte 1 trauernl ge lang

N *Waſſer
abgeſtandenen
und der g

gering .
Man u zunächſt an der

ilt die Pflanze mit
holz neben dem

ſeine Spitze etwa
10 em von

ickt mit dem Holz
e Loch bleibt offer

1m Gießen

wird. Es ge⸗
de Pflanze etwa 5 Li⸗

6 von 1000 bis 1200
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htig pflanzt und die
ſichert man ſich ein ſchnelles

ſich vielfach das Nachpflanzen.
UKnſel

enn man bei t
Setzlinge richtig
Anwachſen und

Mitteilung der Großh. Landw. Verſuchsanſtalt Auguſtenberg.
Die Verwertung der Unkräuter als Entter⸗
mittel insbeſondere in der Kleintierzucht.
Wenn die Unkräuter in manchen Gegenden unſeres

Vaterlandes auch als Futtermittel gute Verwertung fin
den, ſo werden ſie doch in den meiſten Fällen als Grün⸗
futter ſowohl wie als Heu viel zu gering eingeſchätzt.
Mögen auch einige der am häufigſten vorkommenden
Unkräuter nicht einmal für den Kompoſthaufen brauch⸗
bar ſein, eine ſtattliche Zahl iſt ſicher, was Bekömmlich⸗
keit und Futterwert anbelangt, unſeren beſten Grün⸗

futterpflanzen durchaus ebenbürtig. Nun iſt ja zuzu⸗

geben, daß bei der von Jahr zu Jahr zunehmenden Be⸗

kämpfung der Unkräuter die Menge das Einſammeln oft
nicht lohnen wird; immerhin aber gibt es Gegenden, ſo
vor allem die weinbautreibenden Gebiete, in denen ſich
ſehr beachtenswerte Mengen von Unkräutern mit hohem
Futterwert gewinnen laſſen. So werden z. B. in der
Pfalz die zwiſchen den Reben wachſenden Unkräuter viel⸗

fach mit beſtem Erfolg an die Milchkühe verfüttert. Und
reichen die Unkräuter nicht zur Ernährung des Groß⸗
viehs, nun dann wird man ſie als Ziegen⸗ oder Kanin⸗

chen⸗, vor allem aber als Geflügelfutter verwerten und
ſo das Durchhalten der Viehbeſtände erleichtern können.

Wie viele Schutthalden , Böſchungen, Grabenränder
und Sdflächen begrünen ſich jahraus jahrein ſchon im zei⸗

tigen Frühjahr mit den verſchiedenſten Unkräutern ; wer⸗

den ſie in ihrem Wachstum nicht geſtört, ſo bilden ſie zur
Zeit der Samenreife für die ganze Umgebung eine
dauernde Gefahr. Vor allem auf dieſe Herde der Un⸗

krautverſeuchung möchte ich das Augenmerk richten . Wer⸗
den die Unkräuter hier im Laufe des Jahres ſo oft als
möglich abgeerntet, ſo wird nicht nur ein Futter von be⸗

trächtlichem Wert gewonnen, ſondern auch dadurch, daß
man die Samenentwicklung verhindert, die Verunkrau⸗
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verhindern; ebenſo iſt der gemeine Bären⸗
klau (Heracleum Sphondylium ), beſonders in jugend⸗
lichem Zuſtande ein vorzügliches Grünfutter. Den Hüh
nern als Beifutter gegeben, ſoll er den Fleiſchanſatz und
das Eierlegen befördern; für die Kaninchen iſt er ein
Leckerbiſſen 5

Nicht vergeſſen dürfen wir als ſehr wertvolle Futter
pflanzen die wildwachſenden Klee⸗ und Wicken⸗
arten, die Ackerwinde (Convolvulus arvensis),
insbeſondere wegen ihres hohen Gehaltes an Trocken
ſubſtanz, das Kreuzkraut (Baldgreis) (Senecio
vulgaris) und die Quecke (Triticum repens), die
ihrer nahen Verwandtſchaft zum Weizen eines der aller
ſchlimmſten Unkräuter iſt; bezüglich ihres Nährſtoffge⸗
haltes iſt ſie ein keineswegszu verachtendes Futter-
mittel, beſonders für 1 ſie kann ſamt den Wurzeln
geſammelt (beim PflügenderAcker), muß aber
reinigt we

1 0 dieWiue 1855 reich an
Zucker,. 8 W
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ke und
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Nicht ohne Vebenung iſtder St (VUlex
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ſalbei (Salvia pratensis 1 Johanniskraut
Hypericum perforatum), der Knöterich (Po
Iygonum) und die Taubneſſel (Lat
album u. a.). Der Ackerſpörgel (Spergula
sis), der gutem Grünklee nachſteht,
beſten Milchfutternflanzen
und Ziegen freſſen ihn
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Miſtel friſch
beſonders
ren Gegenden he rung gute
fahrungen gemacht. Bei vermeide man einen
Verluſt an weißen Beeren, nahrhafteſten Teil
der Pflanze bilden.e nVon den 2 1 der
peſt (Elodea eiwe brechee dder Ente lauf ſtehenden Gew
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und Schweinefutter ;
ſerlinſe, deren Blattunte
Art beſetzt ſind, ein L
und ſtellt in dieſem e (nährſtoffreiches
Futter dar, das wegen ſeines hohen Gehaltes an verdau⸗
lichem Eiweiß (vergl. die Analyſe in der Überſicht) ohne
weiteres als Kraftfuttermittel angeſprochen
werden kann.

Schließlich möchte ich nicht unterlaſſen , einige Pflanzen
aufzuführen, von deren Einſammeln fürFütterungszwecke
wegen ihrer giftigen oder wenigſtens oft nachteilig wir⸗

ht ein gutesGeflügel.
geflügel iſt die Waſ⸗

19 Wafſſertieren aberrſeite N meiſ
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kenden Eigenſchaften abgeraten werden muß; hierher ge⸗
hören vor allem: Bilſenkraut (Hyoscyamus niger),
Bitte r ſ ü ß (Solanum Dulcamara), Eiſenhut (Aco-
nitum), Feldmohn (Papaver Rhoeas), Binge L=
kraut (Mercurialis ), Feldritterſporn (Delphi⸗
nium consolida), Roter Fingerhut (Digitalis
purpurea), die Hahnenfußarten (Ranunculus),
Bunte Kronen w icke (Coronilla varia), Küchen⸗ſchelle(Pulsatilla vulgaris ), Windröschen (Ane⸗
mone nemorosa, und A. ranunculoides ), 9 5 0

8zupinus), Maiblume (Convallaria majalis ),5 (Solanum nigrum), Nieß wurz⸗
arten (Helleborus ), Weißer Germer (Veratrum
1 155 Oſterluzei (Aristolochia Clematitis ),
Gef leckter S chi er ling (Conium macu⸗
latum), Her f ſtzeitloſe (Colchicum autum⸗

nale), Taumelloch (Lolium temulentum),
Schöll kraut (Chelidonium majus), Sumpf-
dotterblume palustris), Wieſen⸗
ſchaumkraut (Ce ine pratensis), Knaben1

deae „ Wẽkräuter (Orchi [fs milch (Euphorbia),
Kornrade (Agrostemma githlago), Ackerſchach⸗
telhalm (

j 1 c. antarvense) 1

So ſtattlich auch dieſe Rei

au Achauſo darf dochnicht
von ihnen in der Regel gar
vertragen werden , namentl
Anteil des gemiſchten
nachteilige Folgen
wurden.

Sehr wichtig beim Einſammeln der Unkräuter iſt ihre
Entwicklungsſtufe. Nach den neueren Unterſuchungen von
Klin

85
d die Unkräuter als Futtermittel in ihrem

erſten klungsſtadium bis zum Anſatz der Blüten⸗aon am wertvollſten; mit zunehmendem Alter pflegt
der 8 anRohfaſer anzuſteigen, wodurch die Verde

kei Nährſtoffe beeinträchtigt wird.
hohen Wa ſſergehaltes verfüttert man diemeiſten Unkräu⸗

15
zweckmäßig zuſammen mit trockenem Wieſengras oder

Is Häckſel mit Heu und Stroh.er Berückſichtigung der geg
ſich das Einſammeln der Unkräu
Frühjahr ſicher bezahlt machen; infolge desheurigen mil⸗
den Winters kamen viele Kräuter überhaupt nicht zum
Abſterben und zeigen jetzt ſchon ein recht üppiges Wachs⸗
tum. Ebenſo begrünt die Waſſerlinſe unſere Tümpel
und ſtehenden Waſſergräben zurzeit bereits ſo reichlich
wie ſonſt nur im ſpäteren Frühjahr. Mit der Gewin⸗
nung dieſes nahrhaften Futters kann daher alsbald be⸗

der ſchädlichen Unkräuter
geſſen werden , daß manche

gu
t von unſeren Haustieren

venn ſie nur einen kleinen
Futters 1 wenn auch zuweilen

bei ihrer Verfütterung beobachtet

71
6verge

Necegene

gebenen Ratſchläge wird
tter ſchon im zeitigen

2

gonnen werden. D Einſammeln der Unkräuter ge⸗

ſchieht 8 5 zweckmäßig durch Kinder, die hierdurch in
Gottes er Natur nützlich und anregend beſchäftigtfre
werden körönne n. Es braucht wohl nicht noch beſonders
erwähnt zu werden , daß der Übergang zu einer Fütte⸗
rung der )jen Unkräuter wie jeder Futterwechſel all⸗
mählich zu erfolgen hat.

Um für die Abſchätzung des Futterwertes der Un⸗
kräuter, der naturgemäß je nach dem Waſſergehalt,derEntwicklun ife und demStandort in weiten Gren⸗
zen ſchwanken

„

Anhaltspunkte zzu geben, ſind in der
folgenden überſicht die in der Literatur vorhan⸗
denen Analyſen, die meiſtens Durchſchnittswerte
darſtellen, zuſammengeſtellt. Ihnen ſind der Stärke⸗
wert, der Gehalt an verdaulichem Eiweiß und
das Eiweißverhältnis, d. h. die in 100 Teilen
Stärkewert enthaltene Eiweißmenge, angefügt. Ma
kann hieraus entnehmen, ob das Futtermittel die Futter⸗
miſchung an verdaulichem Eiweiß anzureichern vermag ,
was vor allem bei wachſenden , milchgebenden und eierle
genden Tieren in Betracht kommt.

Landw. Verſuchsſtationen 1914, 85, 433.
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2.3 % Reineiweiß und 56.4 % verdauliches Eiweiß.

0 Die Trocken⸗ 3
Rohnährſtoffe 5 maſſe enthält.S

) )) DP8 8 S 8 5 8 5 2 8.8

2 E
%0 9% 10 10 0 — 5

A. Grünfutter.
Weißer Senf in der . 83.0 3.0 0.5 %%%ͤͤ. 8
Beinwell 5 „ 87.0 25 90.5 5.0 2.0 5.0 1.0 38.5 7.6 19.8

Stechginſter 50.0 5.0] 1.0 18.0 24.0] 9.0 1.3 180 26 ͤ4
Ackerſenn?f bei Beginn der Vite 85.0 2.3 0.4 6.6 4.1 5.5 1.0 36.5 6.7 18.5

Sauerampfer 75.4 1.9 0.6 7.6 13.0 4% 904 160 16100Spörgel inder Blüte 79.0 2.5 0.6 10.0 4.5. 9.5 1.0 45.2 4.8 10.6

1 7 1 „ 84.0 2.6 0.8 8.0 2.5 9.5 1.3 59.4 8.1 13.6
ohlrabiblätter . 85.0 3.0 0.5 7.0 1.5 6.0 0.5 [ 40.0 3.3 8.3

Sablelbenklätter 0 . 88.0 2.3 0.5 5.5 1.5 5.0 0.5] 41.7 4.2 10.1

Mohrrübenblätter 81.0 3.5 1.9 7.0 2.5 8.0] 1.5 42.1 7.9 18.8

Runkelrübenblätter 89.0 2.5 0.5 4.5 1.5 5.0 1.0 45.5 9.1 20.0

Weißekrautblätter 91.0 1.6 0.4 5.0 2.0 5.5 0.8 J 61.1 8.9 14.6

Topinamburkraut 67.0 „„ 5.5 16.0 1.8 48.5 5.5 114
Wegerich 84.8 2.2 0.6 6.1 5.1] 7.5 1.1 49.5 7.2 14.5

Heidekraut 50.0 3.4 4.5 16.5 23.0 6.0 0.7 12.0 15 123
Ampferknöterich 71.7 33 0.7 14.0 8.1 12.8 14 450 4.9 11.0
Wucherblume 71.8 2.2 0.9 13.1 10.2] 12.5 1.0 44.5 3.5 7.5

Ackerwinde 83.1 3.6 0.6 6.8 3.2 7.5 1.6 44.5 9.5

Gemeiner Gänſefuß 88.8 2.6 0.2 3.4 1.7 4.0 0.9 35.5 80225
Vogelmiere, Hühnerdarm 90.8 1.7 0.2 2.9 1.1 3.0] 0.6] 32.5 6.5 20.0

Fee . 88.2 2.4 0.2 4.4 2.2 4.8 1.1 40.5 9.3 23.0

12 oder 1 1 90.6 18 04 557 1.4 3.9 0.8 41.5 8.5 20.5
„ . 82.4 5.5 0.7 7.1 2.0 8.4 2.5 47.5 14.2 30.08e 89.8 1.6 0.3 4.6 1.7 4.7 0.6] 46.0 5.9 13.0

enzahnblätter 86.2 38 90.7 7.5 1.5 7.5 1.0 54.5 7.2 J 13.0

Portulak f 92.6 2.2 0.4 2.2 1.0 3.0 0.8] 40.5 10.8 26.5
Quecke VVVVVVHd 75.0 28 0.9 10.9 9.3 8.0 0.6 32.0 2.4 7˙5
Futterwicke Beginn der Blüte 84.0 3.8 0.5 5.0 4.0 7.5 1.9 46.9 119 253

17 . in der Blüte 82.0 3.3 0.5 7.0 5.0 7.5 15 41.7 8.3199
Sandwicke 5 1 83.0 4.3 0.5 5.0 5.0 7.0 2.0] 41.2 11.8] 28.6
Gelber Steinklee 1 1 79.0 4.2 0.8 775 6.0 8.0 1.5 ] 38.0 7˙¹ 187
Wundklee „%%% „ 81.0 25 0.5 8.5 5.0 8.0 0.51 42.1 2.6 6.2

Waſſerpeſt . 870 20 02 50 20 50 10 388
Waſſerlinſe “ 98.7 1 02 1.8 1.2] 2.8 1.0 44.5 15.9 35.5

Wieſengras, e %% 78.2 1010, 4.0 J 13.0 1.5 60.0 6.9 [ 11.5
Rotklee Beginn der Blüte 80.5 30.7 8.0 5.0 J 10.0 16 8.2 160
Luzerue vor der Blüte 75.0 4.6 0.8 9.5 7.0 9.0 1.8 36.0 7.2 20.0

B. Heu.
Weißer Senf Anfang der Blüte 17.0 11.0 2.6 37.0 26.5 27.0 4.0 J 32.5 4.8 J 14.5
Beinwell i vor der Blüte 15.0 20.6 2.8 35.0 11.5 37.5 9.5 44.0 11.2 25.5
Stechginſter % 14.5 8.8 2.3 28.5 42.0 14.0 2.6 16.3 3.0 18.4
Brenneſſelblätter 11.0 185 15 38.0 10.5] 48.0 9.2 54.0 10.3 19.5
Spörgel 14.0 12.0 2.5 42.0 22.0 ] 36.0 6.2 [ 42.0 7
Quecke %% 17.0 10.4 0.9 45.0 17.2] 35.5 5.0 42.5 6.0 J 14.0
Futterwicke Anfang der Blüte 16.0 200 21 28.5 23.5 30.0 110% 35.7131 366

77 „ in der Blüte 16.0 14.3 2.5 33.0 235 270 6.5 [ 32.2 7.7 23.9
Sandwicke „ 5 16.0 223 2.5 29.0 25.5 39.0 13.5 465 16.1 34.5
Vogelwicke 5 16.0 17.5 1.8 34.5 25.5 33.0 8.0 38.1 9.5 24.9
Steinklee, jung jj 15.0 17.0 2.5 28.0 29.0 21.0 4.5 24.7 5.3 21.5
Wundklee in der Blüte 160 025 36.5 29.0] 27.5 50 6.0 J 18.5

Melde „%%% 7.1 11.6 2.0 44.1 15.9 29.0 4.1 310 4.4 14.0
Sonnenblume:

1. Stengel 7.8 9.8 0.7 34.8 33.9 11.5 4.0] 12.5 4.3] 34.0

2. Blätter 16.0 3.5 1.0 35.4 40.0 12.5 10 150 1.2 8.0
Fruchtſcheiben 129 33 40.6 7.5 20.5 5.0 [ 23.5 5.7 [24.0

Miſtel 1 „ 10.218 8.9 30.3 26.7 38.5 7.6 42.5 8.5 20.0

Karthäuſer Nelke f 12.4 15.3 3.5 46.3 12.1] 49.0 7.8 56.0 8.9 [ 16.0e 5.1 28,9 2.5 22.8 19.8] 33.0] 16.2] 35.0 17.1 48.5

Rotklee, beſter % 16.0 15.5 3.0 36.0 22.0] 35.5 7.0 42.3 8.3 [19.6

Luzerne 1 vor der Blüte 16.0 16.0 2.5 31.0 27.0 26.0 8.0 J 31.0 9.5 30.5
Wfeſengras , beſtes ) 16.0 13.7 2.8 40.0 19.0] 40.0 6.5 47.5 7.7 16.0

* Die zur Analyſe verwendete Probe wurde Ende Januar 1916 in der Nähe von Grötzingen geſammelt. Das Geſamtprotein enthielt
P. Lederle.
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Landwirtſchaftliche Vereinsnachrichten.
(Mitteilungen des Bad. Landw. Vereins .)

können Bruteier des daſelbſt gezüchteten raſſereinen, reb⸗
huhnfarbigen Edelleghuhns bezogen werden.
Karlsruhe erhalten die in ganzen Brutſätzen bezogenen Eier
zu ermäßigtem Preiſe. Von dieſem Anerbieten ſollte zur Nach⸗
zucht ausgiebigſt Gebrauch gemacht werden.

Landwirtſchaftlicher Bezirksverein Karlsruhe .
Bei den Geflügelzuchtſtationen von

Altbürgermeiſter Lacroix in Friedrichstal,
Bürgermeiſter Neck in Eggenſtein ,
Heinrich Kammerer in Graben,
Hermann Meinzer in Hochſtetten und
Jakob Nagel in Teutſchneureut

Die Mitglieder des landwirtſchaftlichen Bezirksvereins

Karlsruhe, den 29. März 1916.0
Die Vereinsdirektion .

Sonſtige Mitteilungen.
Wiederauszahlung des täglichen Verpflegungszuſchuſſes

Antrag auf Wiederauszahlung de
ſchuſſes von 60 i

g
wirtſchaft beſchäftigt ſind, ab 1. April 1916,
der Inſpektion der Gefangenenlager eingetroffenen Mittei⸗
lung entſprochen worden.

Hederich und Ackerſenf die Erträge unſe
beeinträchtigt, wenn nicht ganz in Frage geſtellt! Durch?
wendung von feingemahlenem Kainit (Sonder 0

hütung des Zu
Ernte gerettet werden
gungsmittel an einem k
mit Hederich befallene Feld ausg
muß ſich zu ſicherer Wirkung noch

der Kainit in Mengen 5 N
werden. Der Erfolg iſt bei richtiger Anwendung ein durch⸗
ſchlagender .

bach und S
Amtsbezir

für die Kriegsgefangenen .
Dem von der Badiſchen Landwirtſchaftskammer geſtellten

3 täglichen Verpflegungszu⸗
für die K efangenen, die in der Land⸗

nach einer
803

1

Hederichbekämpfung.
Wie oft wurden ſchon durch maſſenhaftes Auftreten von

Sommergetreides2

Zuſatz, Sondermarke 2 mit
nenballe kann in ſolchen Fäll die

Unkrautvertil⸗N

t
wird. Das Unkraut

einem Jugendſtadium
itter en, und muß

n angewandt
befinden, alſo der Hederich erſt 4—8 Blä

1Stand der M
Die Maul⸗

aul⸗ und Klauenſeuche.
E B1

Erloſ

hingehend beantwortet , daß
abgelieferten Nüſſe bis zur V
ren, es iſt dieſes um ſo wahrſ
angeliefert ſind. So wurden z. B. im Oktober 160 kg Wa
nüſſe in die Olfabrik in Königsbach angeliefert , bei denen im
Januar ein Gewichtsſchwund von 8

konnte. Die verbliebenen 157 ke
von 50 kg, aus denen

zuführen, daß keine richtige Wechſe

h. ie Anfrage wird da⸗
ſehr wohl möglich iſt, daß

beitung an Gewicht ver

5

die

„
3 kg feſtgeſtellt werden
rgaben eine Kernausbeute

8 g Ol gewonnen wurde.
Eine Teillieferung dieſ ſſe ergab rund 40 9 Kerne, wo⸗
gegen eine andere mit kleineren, ſchwer zu entkernenden Nüſ⸗
ſen erheblich geringere Ausbeute ergab. Aus dieſen Grün⸗
den läßt es ſich auch nicht genau angeben, wieviel Ol aus
einer beſtimmten Menge Nüſſe gewonnen werden kann. Kr.

Kropfkrankheit bei Kohlgewüchſen. Das ftreten der Kropf⸗
krankeiten bei Kohlaewächſen iſt in erſter Linie darauf zurück⸗

wirtſchaft im Anbau ge⸗
trieben wird. Man darf Kohl nicht unmittelbar nach Kohl
bauen, ſondern erſt nach 3 bis 4 Jahren ſollte ein ehemaliges
Kohlland wieder für Kohlanbau verwendet werden, andern⸗
falls werden die Länder mit pilzlichen und tieriſchen Erregern
des Kropfes verſeucht.

Auch die Erde der Sämlingsbeete muß erneuert werden
und darf nicht andauernd für Kopfpflanzenanzucht verwendet
werden. Zur Geſundung des verſeuchten Bodens empfehlen
wir ſtarke Anwendung von Kalk. Kr.

Bücher ſchau. .

Neuzeitliche Nutzgeflügelzucht. Anleitung zur einträg⸗
lichen Zucht und Maſt von Hühnern, Gänſen und Enten,
Truten, Perlhühnern und Tauben, nebſt einer Belehrungüber Geflügelkrankheiten , Währſchaft und Haftpflicht des
Geflügekhalters . Von Auguſt Hink, Großh. Tierzuchtinſpek⸗tor a. D. Mit 98 Abbildungen. Preis 3 A. Verlag von
Eugen Ulmer in Stuttgart . Das Buch bietet auf 180 Seiten
in kurzer, leicht verſtändlicher Darſtellung einen reichhal⸗
tigen Stoff und behandelt das Gebiet erſchöpfend. Es be⸗
lehrt über den Bau und die Lebensvorrichtungen des Geflü⸗
gelkörpers, über Züchtungslehre und Ernährung, über die
Nutzraſſen, natürliche und künſtliche Brut und Aufzucht, Füt⸗
terung, Pflege und Stallung, über die Zucht von Waſſerge⸗
flügel, Truten, Perlhühnern und Tauben, über die Maſt und
Verwertung der Erzeugniſſe. S h ſind auch die
Maßnahmen zur Förde t, die Krank⸗
heiten, Währſchaft und Das Buch ſei
jedem Nutzgeflügelzüchter z haffung empfohlen. So.

Die Sonnenblume (Helianthus annuus), eine wertvolle
Futter⸗ , Ol⸗ und Honigpflanze. Ihr Anbau, ihre Pflege und
Nutzung. Eine Handreichung in Kriegszeiten . Vom Königl.Okonomierat Val. Wüſt. Preis broſch. 40 Pfg., kart. 75 Pfg.
Alfred Michaelis, Verlagsbuchhandlung , Leipzig, Kohlgarten⸗
ſtraße 48.
Neues

t
1

OnnighuchHonigbuJ. 5
n und ö zu Heilmitteln bei

Mit 150 Rezepten. Von Oberlehrer J. N.
Scheel. Preis geb. 1 . Verlag von Eugen Ulmer in
Stuttgart.

Landwirtſchaftliche Heſprechungen und
rſammlungen .

Landwi

Bezirksverein Boxb
Adler . Tagesordnunk

Uhr im
g für 1915.tigung der

2. und Geſchäftsplan für 1916. 3. Wünſche

Stuttgart, ein dortrag

Zuchtgenyſſenſchaft Radolfzell. Arlen.27 Uhr im „Rößle“. Tagesordnung: 1. Rechenſchafts⸗

3 1 ag wird der Großh.
einen Vortrag hal

theim. Nachm. 3 Uhr
z Sicherung der
Radolfzell).

ſammlung der itvereine ꝛc.
Sonntag , 9. April.

dem Rathe Tages⸗
5 hnung pro 191 Verkün⸗

agewinns. 6. Wünſche und Anträge.
M. Karch. K. Koffer

Myos b. Bühl. Nachm. 1 Uhr im Rathauſe . Tagesord⸗
nung: 1. Verkündung der Jahresrechnung, Bilanz und Revi⸗
ſionsberichts. 2. Entlaſtung des Vorſtandes und Rechners. 3.

s Reingewinns. 4. Wünſche und Anträge.
Haungs. Nöltner.

Untergrombach. Mittag 12 Uhr in der Feſthalle. Tages⸗
ordnung: 1. Rechenſchaftsbericht 1915. 2. Bekanntgabe des Re⸗

viſionsbeſcheids für 1914. 3. Entlaſtung des Vorſtands und
des Rechners. 4. Verwendung des Reingewinns . 5. Münſche
und Anträge. Aſ. Loes.

Auf
2.

Donnerstag , 13. Agril.
Hochſtetten. Abends 8 Uhr im Hirſch . Tagesordnung: 11

Rechenſchaftsbericht. 2. Entlaſtung des Vorſtands und Rech⸗
ners. 3. Reviſionsbeſcheid. 4. Verwendung des Reingewinns .
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5. Wahlen . 6. Verſchledenes. Die Wnegt deim Rech-ner acht Tage lang zur Einſicht der M auf. Herbſt. Haln 8 450 1 1

0
ſeit zehn JahrenNachm. 5

Uhr
des Thürpil bedient, und
mir vorher innerhalb 8 Tagen 4
Kälber an der Ruhr eingingen habe
ich mit Thürpil die beſten Erfolge
gehabt, ſodaß mir in dieſen zehni kei an Ruhr oder
2 zen iſt, und ka

NN* dolfartsweier. .
e A. Sch. Landwirt fin O.

Thi nach wie
oſe NN. 1,10

bei Tierärzten , n, in allen
einſchlägigen Geſe n oder direkt
von der Fabrik. „Nützliche Winke
für e verſendet koſten⸗
und poſtfrei C

man, chem.
Fabrik, Aachen 8 tr. Gran. ros, 12,05 10,0, Zucker 9. 8.F. t. 0,7 gr.

Veredeltes Lanind ſchuweil
ertkel Eber und Saunen mmit Abfe

auf und Tauſch von abegängigen Ebern Verkauf von G
benkuchen u. Edel⸗Comfrey⸗Stecklingen .

8Schweinnezüchterei K. 17 Haas. Alteheim hel enbu.

or: ½ Do

Tages
ſichts
gung der
ſtung.5

nung liegt vvo

. E .S2822554 Gadiſche
Feuerberſicherungs Bank

Karlsruhe
Die Bank empfiehlt ſich zum Abſchluß von Ver⸗
ſicherungen gegen Feuer⸗ und Exploſtonsgefahrund gegen Einbruchdiebſtahl zu mäßigen Prämien.

Deng derndesBad. Landw. Vereins ſtehenfür d.
Jeuerverſicherung vertragsmäßigergünſtigungenzu .

Büchenbronn.
1. Rechenſ chaftesder Bilanz. 2.
Vorſtands 1
Wahlen. 6.
acht Tage im
Mitglieder auf.

ErntlaſtRe eigenes Ge⸗
1UIchältsgebäude

FürForm undInhalt der Anzeigen
i
iſt die Redaktion

demLeſer gegenüber nicht verantwortlich. 2
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Morgen bis 150 Ztr. 8 n liefere prima handverl. Saat. 1 Ztr.13M., ½ Ztr. 7 M., ½ Ztr. 4 M., 10 Pfd⸗Poſtk . 2 M. 9468
R. Hildebrandt, Saatgutwirtſchaft, „ne ,

Ajähr. Braunwalla chi 1

Zjähriger
1,70 groß, leen,Hinterzartei trag pro

Ahr, vertr
Chriſtian Bert

utarrata
sind die allein zuverlässigenOhrmarken

Zur Dauerkennzeieh-
nung des Zuchtviehes.

gearbeitet, daher unverwüstlich !
und a e Nr. XIII kosten

S Berlin NW. d,
Hoflieferant, 270

Rindvieh.
3 Simment.

ſchecken, 1½ja
Plankſtadtb. Schwe tzing
gerſtraße.

Erſtkl. 12½ Mor
abſt., von ſtaatl. ein
zuchtfarr., b. Damm,
hwend.

Muster,
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Schöner, 7 Mon. a. Zuchteber, Saatkartoffeln be a orten,
when

vered. Landſchwein , ſchlapp⸗ 0 e f
f 15

ohrig, b. Friedr. Walter Dundenheim, glöckchen; Zwickauer rühe N
A. Lehr . „ Triumph ſchön; gelbe und 2s ganze1 —— —wvotĩerStern gelbfleiſchig gliche 2 6

2 Eberfertel,5 Mon. m. Schlapp - bewährte ſchöne Auguſt Speiſekarta
a

ohren und 3½ Mon. a., weiß. Edel⸗ feln werden auch in gervünſcht kleinen Butter ett ö

ſchwein, Elt, präm., bei Eberhalter [ Mengen oon o 9. 10 Kg. %% w. — N

Zechiel , Langenſteinbach b. Durlach. an abgegeben , b. Joh. Brugier, Bretten i 1 i 4„ „ 5 muß in der jetzigen Zeit aus der 5 15

ches Edelſchweln, b. Großb. Hof. Sephie Wierer en Ettenheim. el ſo notwendiges, begehrtes

domäne Scheibenhardt b. Karlsruhe. Frühe Kaen Buſch
rungsmittel wie jetzt geweſen! J

258 2 7 . U 4 7 er 22

7 St. prima 7 Woch. a. Ferkel⸗ bohnen, p. Klg. 4.50 2
iſt auch die friſche , ſüße 8

ſchweine, billig, bei Jakob Echner , Siegel, Zalſenhauſen, A. h als Aufzuchtmittel für
Wieſenbach b. Heidelberg . 5 Str. ſchöner Rotkleeſamen , b. Jungvieh ſo unentbehrlich und

1 der Er; iehungsanſtalt Schwarzacherhof koſtbar geweſen! 33
Ziegen und Schafe. b. Aglaſterhauſen. N „ 5258

Junge Ziege mit Jungen, bei e e Sen an ropfen Milch
9 . i N 9 b. Karl Thoma riesheim. 5 5
Anton Dannenmaier, K.⸗Daxlanden, 25 1 1 19
Kaſtenwörthſtraße 6. Starke Hausſtockreben, ſog. Ein⸗ gar! jetzt verloren gehen! 8

15 leger, p. St. 40 Pfg., b. K. Dallmus, 4 „ VC
Geflügel. Bauernbrunn , P. Mosbach . 8 der einträglichſte Milch⸗!!!!! el erfüllt alle Bedingungen in voll⸗

2 Deen Schöne Erdbeerpflanzen, nur 4 10 8n 1 in neuen guten Sorten, 100 St. 1. 1 itrahmt d Bollmilch
am

Brut, per Stück 8 M., Verb. extra, M.. ſowie Himbeerpflanzen , ſahr längſte Lebensdauer

b. Schlachthofverw. Waltert , B.⸗Baden. große reichtragende, 100 St. „ 4 5
29 — gauch kleinere gen, b. 4 5 allen Teilen der Welt: 1

1 chsgarten, Obſtbauſchule , Ueberlin⸗ 5
Bruteier v. rebhuhnf. Edelhühner ſuch „„ 1 41 b 5 1. Stüc 20 Pi, def art Mayer, B. 3 Aber 1000 Höchſte Preiſe.
uchtſt., Ladenburga. N., Waſſerwerk. S e, Calyſt 5 2112 N I.e e . r 1¾ Millionen Alfa verkauft.e e e ee Bollingen. „ des 4 günſtige Ausnahme - Bedingungen .

Tiere, gute r, p. St. 8 „ 5 N

M. Schmieder, Ichenheim. . Kaſtanienſtamm (wi Deutſches Tabrikat! 5 0
— Fſtm., b. A. Schmid, z

Bruteier o. mehrm. präm. ſchw. nnz b. Engen .
Minorka, p.Dutzend 5 M., b. Heinrich 5

5 ö
Frank, Wolfartsweier b. Durlach. Nahrungs⸗ und Futtermittel.

1 Bruteier v. beſonders guten Leg⸗
. enten, per St. 30 Pfg., bei Domäne 100 Ztr. Kartoff g

1 Straßenheim, Hofgut, P. Heddesheim bei Martin Käſer, Dö

Bruteier von Rhode Islands, das Ca. 80 Ztr. Di
St. 25 Pfg., bei Thoma, Poſtverw., Heiß, Meckesheim .
Krautheim. —

5 600 Ztr. Runkelrüben , b.
Hunde, Kaninch., Bienen, Fiſche, fragen Doppelkarte, b. Arthur Lede

Endingen.

ſcherungs⸗
lrlsruhe. 110aus Tod, Tötungsnotwendig⸗ 0

von Pferden. 1

hei Tötung und Min⸗
8 Erlös aus dem
zielle Lage der Anſtalt.
in Karlsruhe , Hirſch⸗

raßburg (Elſ.), Lange⸗
und Agenten .
e Hagethälſer

Junger.ſehr ſchöner Wolfshund, 55
Stammb ., 7 Mon. alt, bei Wilhelm Geräte und
Schneider , Ehrſtädt, P ombach.

Belg. Rieſenzuchthäſin , weiß, 14
Tage gedeckt, 7 M., b. R. Lurz, Wer⸗
bachhauſen , Poſt Werbach.

Deutſch . Mieſ.⸗Scheck⸗Häſin, 9
Mon. d., korrekte Zeichn., 14 Tage
belegt, 10 M., bei Chr. Fellmann, Ei en Rebpfäl 2 2

Neuweiler,b.Pfullendorf. 5 0 5 ncoh Sheim.
— — ä—ͤ— 0 9 8 z., bet —de Saatkartoffeln:

per Ztr. ohne Sack M. 8.—„% „ M. 7.—„ „ M. 7.
˖ „ „ ß M
berechnet , auch können vom Be⸗

rden. Die Lieferung erfolgt ſolange
lten, beim Fehlen einer Sorte eine

ſchöne, junge , belg. Rieſen⸗ Bräunlingen.
zur Zucht geeignet, Eltern

wer, 4 M., Verp. 20 Pfg., b. Gef
er, Ratſchr ., Neuhauſen, bei 2

85 8 Mädchen für Har

Saatgut, Pflanz . u. Obſtbäume. Feldarbeit, 2 Kühe melke
Gut Schelzberg , Sa n. Lieferung erfolgt nur gegen

i

Saatkartoffelu, Induſtrie, Wohlt halten bei größeren Bezügen ent⸗ —
mann 34, p. Ztr. 8 M., b. Karl Fabry, Der Vorſtand. Mas
Jöhlingen, A. Durlach. 8

— N. A. Bonndorf, 5 e
Einige Ztr. Saatfkartoffeln e 2 .

Wohltmann 34, p. Ztr. 6.50 M., gegen E
rich K. Körber, Sins⸗ 2—

5 F 8 2 3

Saatkartoffeln Induſtrie, 2. Abſ., Größ. Quant. 2
ohne Sack p. Ztr. 7 M., ab Station , m. Preis an
b. Remigius Tritſch, Sattl, Dummers⸗ neureut, H
heim. 85

Ca. 50 Ztr. Saatkartoffeln, Bernhard Martin, ellung

1 Fürſtenkrone, Kaiſerkrone , beim landw.; m 50. Versa
N Ortsverein Oetigheim. Leicht. Wagen, 10 Hane5 kraft für Lan dwir

Saatkartoffeln frühe Triumph, Arthur Lederle, Er
Goldkartoffeln, frühe Holländer,p. Ztr. — —
8 M., Induſtrie, Wohltmann 7 M., 30 Ztr. Acker
Säcke einſchicken, bei Karl Kary 1., verein Gündlin
Durmersheim, A. Raſtatt. geb. an Rech

Jul.

Kaltenbach,

Lörrach.
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von Erfurt; ebenſo früh zu M. 1—

Zaalfaekoßeln f
Ztr. 1

Pauls Juli zu M. 14.—
allerfrüheſte, Frühroſe zu

Perle 1

Kaiſerkrone zu M. 15.—
allerfrüheſte,
per Ztr. Frül
M. 13.— per Ztr. allerfrüheſte,

den größten Leistungen und
Ahmessungen 5otordreschmaschinen1 Fahrbare u. selbstfahrende Lokomobilen8

Fentenwemeinus mpf⸗kaszmsgen 1

Dampfdreschmaschinen bs 20

Badenia-Mo
Ella, bekannte mittelf

zu M. 12.— per Ztr.,
heit, Siegerin 1913. zu N.
Ztr., Induſtrie, anerkannte
M. 10.— per 3 Patent-Glattstrof-Pressen
M. 9.— per Pressen, und Selbstbindung, Motor-

Ee * Sraballen . .ressen, Häcksel-Pressen.

RIST SBERT

Spez.: Obſtfochteeu. Buſctoblt. aides ber
J

4 Angebote an Herm. Sigmund 0berbach in Baden.
.885055565006600 Ubones sees

— Heu-, e und Lasten-Hufzüg 28N 11. 1Saakartoffeln. 3 üller's flKORD“ Modell 19144
Zu verkaufen anerke — 3 8

gut: Kaiſerkrone, frühe, . 8 ind unstreitbar die besten und zuverlässigsten der Gegenwart. &
der Ztr. 12 M., Odenwälder⸗ S Pläne, KosteN und Zeugnisse erhält jeder Re- 35 frühe, 8 9 klektant gratis und franko zugesandt. &N. Vater Rhein, 1. Vertreter gesucht 2Geheimrat Haas, 1. .ö folg, 1. . 55 Piatog Möllnrat von Ravenſtein, 2 8 2
M. Präſident von Kl 2.3 HübfnaxnBongurschnakn 35Abs., 9 M., Gertrud, 2. 2 M 8 Sperzlalfabrik für Heu-, Getrelde- 88 2g und Lasten-Aufzugene penb
Blumeneniebel Hlima 15Balbn en

1

Begonien, ltegefüllte

Franz Widman:8 880 9 E

15 lilf
0 .
rage ſetzten Preiſen ut
riſcher Ware zum Verka
neueſte Preisliſte gratis

—

Ausleſe à St. 20 P
2. Größe 10 Pfg.,
lien, Gloxinien

Gemüſe⸗ un
Preisliſte u. Kultura

0

N.Will, WartenfelsN216(8 bfr..
Vürtt.). Telefon Nr. 8.

lanzenanzucht am Platze.5N 5
So27

G. WintererSohn,3 im Kinzigtal 110
n beſt. 2Qua 2

u Alleeb mme, Beerenſtr
Koniferen,Roſer
Topfpflanzen ,
ſämereien all
von Obſte u.

Das eee und billigste8 Fantenachutzntitte
Urunln-Grun

ein ganz hervorragendes Mittel gegen

Obst.

Grün-
Präparat )

2und Gartenbau- Schädlinge
Obstmade, Frostnachtspanner, Blatt-

Wespen; Raupen usw.
„Sehr leicht, daher gleichmäßige Verteilungbeim Spritzen, voller Erfolg garantiert .

1090l.e bſtämme
10 St. 8.— beſte Sorten. Erſt⸗, ben. Forchen,
Weißtannen, Weimutskiefern.
Wie alle andern Forſtpflanzen in
großen Maſſen und ſehr billigi r Vorzug

Geb jchsanweisung zu Diensten.er, Bai 1 5
6743

ng zu Diensten

male (Württbg.), T

Verſtellbare Koppringebeſtes Mit Vermittlungsstelle für Interessenten:
1. ück. 2 15 15

Taschen. Badischer Landwirtschaftl. Verein. .
(Abt.: Zentralstelle für Pflanzenschutzmittel , Karlsruhe i

g N Käufer 8 es Quantum Eichen⸗ 1
genzinSell, 8. „

89 inden zu den geſetzlich
fene

legten HöchſtpreiſeS aden N .0 Herm. G. Schmid, Neumünſter. 505

agel Schlegel, fore, Unternehmen, Laufen an der Evach

Kleine
Anzeigen

wie:
Stellengeſuche,
Stellenangebote ,
Kaufgeſuche ,
Verkäufe uſw.
findeni Bad. Landw. Wochen⸗blatt forgſamſte Beachtung und wer⸗
den zu einem Ausnahmepreis berechnet.
Wenden Sie ſich alſo im Bedarfsfalleſtets an das in ganz Baden in über

48 000 Expl.
verbreitete Bad. Landw. Wochen⸗blatt und überzeugen Sie ſich von m

08
Erfolg.

damen.ehende Witwe ſucht vald⸗
hſt für ihre Landwirtſchaft wäh⸗rend der Kriegsdauer einen tüchtigen

u. erfahrenen Landwirt, derſelbe hat
ſelbſtändig ſämtl. landw . Betrieben
vorzuſtehen als leitende Arbeitskraft ;
auch etwas Kenntnis im Weinbau
erwünſcht. Gehalt nach Vorſtellung.
Offerten mit Zeugnisabſchriften unter
4E 503 ſofort erbeten an die Expedition
des Landw. Wochenblattes.

Gutsaufſeher geſucht.
Für unſer Anſtaltsgut auf dem

Schafberg bei Lichtental ſuchen wir
einen in allen landwirtſchaftlichen
Arbeiten bewanderten Gutsaufſe⸗her, der mitarbeitet. Bewerbungen

s an den Großh. Verwaltungsrat
des herrſchaftlichen Bezerksſpitals
Lichtental in Baden⸗Baden. 8 502

Pachtung
r Kauf geſucht von einer Landwirt⸗

Vorliebe am Bodenſee . So⸗

115 Antritt erwünſcht. Offerten
5 an die Exped. des

erb

1ö

be
,

Pfedekuec
gegen gute Bezahlung. 9488
A. Bilger Söhne, BrauereiSonne,
Gotmabdinge en, Amts Konſtanz.

Suche auf Anfang April einen
zuverläſſigen jungen Mann als

der auch land⸗Hausburſche, wirtſch.Arbeiten
mitverſieht. Hotel Adler (Poſt),
Neuſtadt Schwarzwald). 9485˙

Suche 8 Waggon Erdäpfel 4
M. pro Ztr.,5 Waggon Dickrüben
1,90 M. pro Ztr., jedes Quantum
Gelbrüben 4,50 M. pro Ztr., jedes
Quantum Erdkohhlrabien 3,25 M.
pro Ztr., ſowie Tafeläpfel 20 M.
pro Ztr. Off. an A. Heb, Kaiſers⸗
lautern,

955 Bismarckſtr. Nr. 13.

Wendepflge mit Karren
hat billig be 5

g 508˙

Rettig & Köhler,0 tge
Nürnberg8 6ttlingen.



01 Achtung! Achtung!
gehe ul ite und3 Pferde; Schuch

5 ſow. verun⸗

* glückte werden zu den
250 hchſt. Preiſ. angekauft,— Verm. erh. hohe Prob,

Pferdemetgerei und Wurſtlerei mt
eelektriſchem Maſchinenbetriebne
Jak. Stephan; Mannheim,e G4 Nr. 11, Tel. 2055

Simon Loeb, Benfeld i. Elſ⸗ Nea bendehe ar m n Damenuhr11a

7Pferde
welche an Huffen. Schnaufen. Atemnot,
Atembeſchwerden, Katarrhzꝛc. leiden, heil
bar. Diele freiwillige Anerkennungen
von Offizieren Rittergütabeſitzern. Land.
Wirten uſw. Über gute Erfolge. Auskunft
koſtenlos. Ein Verſuchlohnt Poſk. genügt .
Iden-Apothele in Pöl 194 8.-A

b77

Krle rswenn Sie für u 10 Künstler -,
patriotische postkarten verkaufen.
ich Ihnen vollständig 25

Tualbakſch nüre
offeriert

gegenstände u

Aegger Versandhaus Knopf, Berin . 875 enevplts2158
90

1
5

pumpe
mit Entleerung :
vorrichtung und
nahtlosem Stahl-

rohr, mit großerLeistungb. leich- 1
tem Gange liefert mit
entsprechendem Rabat
ꝛchon bei Einzelberug;

0

1

3
für alleArt.

geltendeneee S 8 . 1 E 1 N 2808 EIZmen
nach Papierausſchnitt bilig 2 . 1 5

unter Garantie jeder Artf.Hand⸗„Fuß⸗ u. Kraftbetrieb.
1 rd 1

Otto Proghammer, Werkzof.Triberg.

Ratten:mud Märuſe.
Gegen Einſendung v 50

marken teile ich jedem Ju
ein ausgezeichn . Mittel 2

dieſer Hausp mit.
koſten nur

Deichſelträger
in 4 verſchiedenen Ausführungel

Aclereggen
ebenso empfiehlt

Jll. Vorelgemit patentierter Zahn

Briefe zu richten an
Richard Hilbert, Biberach a. R. 01 11fillele l.i. roten Schſen. 1 6 2e 5. Diar,; Rohrdorf, Pumpenfabrik, Radolfzell3 8 Nagold.

jedoch für ſicheren g. Zah 5 —
100 fachen Betrag zurück, wenn ke befeſtigung in 2
Reſultat nachzuweiſen wäre. 9506 4 Größen Ausführung 15

B
Huſchadgbaume

2 5 5 5 ertra ſtarke, mit Fruchtholz, Edel; 22
vun; e eee u. Stre uörbe, terlage en)

Westtella Motorstahipflüge, Ein- u. Mehrscharpflüge eee
u. Kuntivator., Wiesenmoosketienegg. u.Wiesenhobel , Ackeregg., Acker- Zolg⸗ Egger
Wwalz., Reih .Sä-Drillmaschin., Hack- u. Häufelpflüge u.-Maschinen, Bietingen
Gras-u. Geireide-Mähmaschinen, Heuwend. Heuschwaden und Ernte- iſtanz.

rechen, Aebetenende Heu-
Aut, u. -Abladema

fe
erstklass. Fabrikaten m. ProbezeitSei2 n75fn05 — K. Leubier, Durlach. Pein28.

f Miſchung , garantiert guterſttloſſtg, 550

N0 für Landwirtschaft
. 1

Eiſenvitriol 55, 100 u. 200
Itr. billigſt .

5 9 Sort. 1Maſchinenölle 05
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5
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b

öfund⸗Eimern eeeKarbolineum ate nnur ue i
9 in Fäſſern 9
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Kriſtall⸗Sodaed“
* empfiehlt ſolange Vorrat

Joſ. Raſina Nachfolger
Inh. Fritz Heinemann,

Donaueſchingen.

Traubeuweine
A. Riſt, Emmendingen .

Selbsttantge Be- u.
Entlastung

kapparates
D. R. Patent

ies Histiaende uber a0
was die vielen Gutachten aus der

Praxis bestätigen .

lou huntbes un 0

1775Speclalmittel gegen den 0
Hustender Pierde, verhindertde

„Dümpfigrerden“. Nur in plomb,
Orig.-Postbeuteln à 10 Pid.

ſranco für M. 6.—durch

unte Meile
temberg ),

Haben bie Moſt
der ſchwarz , zäh oder ſauer
werden will, dann ſenden Sie
an Robert beruf, Ettlingen,
ein Muſter ein. 903
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Bringe die berühmten

SHNKONIR-SR MASCHINEN
in 8 ende Erinnerung. 5Heinrieh Hütter, Frankfurt a. M.

1 — Bekannt! 2 5 77 2
0

1 60ů0—I Der auf 9. und 10. M
ni 1910 Zentralzuchtviehmar Art und Größe, v . Forſt⸗ Samen N

Wel in Offenburg findet in dieſem N tt. hochkeimender 5 ma Qualität zu den
billigſtenJakob n ratis. 01Eyach (Wurtt.),

n und Klenganſtalt. 9

Role Weintrester 0
Trauben⸗ und Ooſtweine 1

Kellerei Lipps, Zabern Elſ. ö

Freiburg, den 31. März 1916.
15 Präſid

des Vzerbandes dder mittelbadi

Nieploss1fl
empfehlen Häckſeln

Mübenmühlen, Knoch 1
fertige Pflüge, eiſ. Ecagenn,
geflechte,Stechſ
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idere Kochen,2 Fr. Indlekofer,
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Erzingen, Baden.
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ichule in Bühl.
daſelbſt zu

Aba
555

Unbee eeder 8 8 rden hiermit 1a J den beſt. Sorten gek 6 in ortsüblicher
39 2pen 5 10en 8 9379 5 2 aus J garn, 255 ſegarn,N 315

19 32 Pfg. 8 e e 107 Stroh u. Seegras, ſowie1 liefert inGebinden von 40 Ltr. an 9 .
55 011
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au . ee Ab⸗

Ur * —Gute weiße S
— ſolange Vorrat . 25

14.—, 50
Pfd.Eimer

M. 53.— abLager
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Düſſeldorf, Pionterſtraße

Gahnſtation genau a

8888

322 05
85

— an Pferden , 16, h, Hunden usw. 850
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be M. 9521
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lsruhe g iſtr. 50kt
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ist diejenige Futterrübe
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Emu. 1e

5
f 700E! 0

Rabatt wird e 5% bei Abnahme von 1—4 Zr 10% bei Ab nan von

5 tr. und mehr. . auch durch Hauptgenossenschaften.
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mit ausgezeichnetemErfolg, ſchon ſeit
mehr als 50 Jahren angewendet.
Allein echt hergeſtellt u. zu haben inder

und in den meiſten Apotheken.

wird

Sandelſchen Apotheke
Schwäbiſch⸗Hall

trocken und unzerrissen

zu höchsten Preisen

kel. Rer. bevor fel. Hausa 4552

7
1¹

Maſſen
es Vieh liefert

tteriger Ori⸗
frey, die beſte
jährige dutter⸗Steckli 00 St.

„ 1000 St.
M. Extra

e (ca. vier
nd) 100 St. 2.50
„1000St. 15.—
Pflanzen, bald

0 St. 3.50 M.,
1000 St. W

ung und Proſpekt50
Herruburg,

mburg.

Joldd.balacbſel
jöherenVerwaltungsbehörde

kauft jederzeit 8814

L. Loox, frankfurt d. N.
Gärtnerweg 43.

Zahlung bei Verladung Gaseee Fe
Zweigniederlassun

Ingenieur-Büro
Offerten erwünscht.

— —— 5 Geislingen a. St.

ſſen und empfehle
Kaiſerkrone

e Roſen
zaulſens Juli⸗
per Ztr., Prof.

9.—, p.Ztr. Verſand
jahme in Käufers Säcke,
Singen, Amt Durlach,

1, Königsbach .

Werkstatt 9511„Alb“ Schrot
L Ncneh aner
empfiehlt àusserst billig,

solange Vorrat reicht . NAlbert Sehurr, Jol 4.8 Fabrik landw. Maschinen,
(Württemberg ). 14 Auch dazu brauchen

reß, hochertr
Al 9 er

1½ Meter2 1 I — 2 1 . 1n n fömmus
tacsetzlinge e e ee eumatismus fü

kräftige gesunde Ware, Joſ. Kuerußlle, Guts 8 i ist das Beste gegen
empfiehlt Hermann Löh⸗ PoſtSaulgau (Wür Rheumatismus;
mann, Großßh . Kogerten ] , Gicht, 803

Ettlingen i. 975F i... 7 QAllederschmerzen;
Ur per Flasche

Gelb leoſamen mit Ouecksllbersublimat IimprBestes u. dauerliafte

Mk. 1.50 und Mk. 2.50,
Robert Ruf,

Ettlingen Gaden).
Viele Anerkennungen .

Auch für unsere Soldaten im
Felde sehr geeignet .

Schwarzwälder e
ert (uanslerh.en

Sprelzen und Ue

Material.11
empfiehlt 9520 14

J. G. Bürk, zum Storchen, Sebr. Bimmelsbacll,
Schwenningen a. N.



5 e
Hheumatische Schmerzen,
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Iris erteile
Mriensindalide

vermitteln im GroßherzogtumBaden unentgeltlich
der Badiſche Landesarbeitsnachweis für Rriegs⸗
invalide in Rarlsruhe, Jähringerſtraße 100, und

die in den Amtsſtädten beſtehenden2 24 5 29 2 e 2 2Arbeitsnachweiſe für Kriegsinvalide .
Sie veröffentlichen im „Badiſchen Stellenanzeiger für Rriegs⸗invalide“ koſtenlos Stellengeſuche und offene Stellen.—

22 22

Land wirtſchaſtliche Anweſen
vermittelt unentgeltlich die Badiſche Landwirtſchaſtskammer in

Karlsruhe, Steſanienſtraße 43.—
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Bayern ⸗Mittelfranken
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Fritz Winkler, Berwangen, kannte Saaten.5 Amt Waldshut. 9355 J. Original btrengs

Brakigefſechte berbeſſerte Frankengerſte
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4%Tommlasch
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41,8 Punkten wurde ſie als „beſte Braugerſte“ unter den
rſten bewertet. Preis von 1—20 Ztr. 28 Mk.

o Zentner, über 20 Ztr., 27 Mk. pro Zentner.
Ayain- 770 7 7

2. Original etreng's Remünger
Runkelſamen .

Die Züchtung lieferte im vergleichendenAnbau in Bayern die höchſten Erträge
bei größter Haltbarkeit, auf Lehm⸗ und

Tonböden.
bis 10 Pfd. 80 Pfg. per Pfd.
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Abnahme

Spezial⸗Sſſerte!

in nur
Preis:BillisstDulligst

So u. ähnlich lauten die6.25 Urteil 1* ſtation Berlin, lt. Wochen⸗
ee

Preis. ſchrift für BrauereiNr.40 m. Hauswaſchſeife
28,3 Dztr. pro Hekt. die höchſten Erträge u. gleichzeitig mit „Prakt. Hausfrau“

hat hervorr. Reinigungskraft ,
gute Schaumfähigkeit und an⸗
genehmen Geruch , i. Faß 100
bis 115 Pfd. netto d. Pfd. 54
Pfg., i. Kübel 50 Pfd. netto
das Pfd. 55 Pfg., i. Ia. verz.Eimer br. f. netto M. 15.—.Nur ſolange Vorrat!
Verſand geg. Nachn. Bahn⸗
ſtat. angeb.
Paul Jakob W h

Stuttgart.
Tübingerſtr . 41 F
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L
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Der Verſand geſchieht per Nachnahme.5 geſch

5 1 darüber 60 Pfg. pro Pfd. Seife reiſe ſteigen ! JeifsApe U. Haktabrkstuhlingen (sad,). 17 ;* 2. Oliginal strengs Nattenlle .e 880 Preis: pro Str. 250 M. Zahle die höchſten Preiſe für fette
5 Landwlte Säcke werden zum Selbſtkoſtenpreisberechnet . eee 92

Mutterſchweine
ſowie ganze und geſchnittene Eber.

Poſtkarte genügt.Johann Stief, Mannheim,
Krappmühlſtraße 13.5g. Streng, mapa,

Zur

Uffenheim.21 SeesenFrühjahrs sqat
empfehlen:

Stolls Fahnenhafer, per Zentner 2
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Obstbau pon dem Hus⸗
à M. 8.— per Ztr.,
zohltmann 34, per

land unabhängig sind.
275 Gertrud, p. Ztr.9 Mk.
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a. d. Tauber. 9419 4.5

N
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Robert Ruf, Ettlingen
dreiblätteriger
Ltr. M. 3., Saaterbſen und
Saatwicken , Dickrüben und
Kuhrüben, ferner 40 prozent .Kaliſalz per 100 Kilo M.
11.—, Düngergips per Ztr
M. 1.50 — ohne Säcke —.

Rotklee per
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keine Anſtrengung der Perſon, keine Ab⸗
ni er Maſchine, denkbar leichteſte

Für die Anwendung des

Ungeka
des unentbehrlichen Bodenverbesserers und Pflanzen-
nährstoffes ist der geeignete Zeitpunkt gekommen.

Ausführliche Auskunftserteilung , äußerste Preis

und sorgfältige Bedienung durch den

VerkaufsvereinSüddeutscher Kalkwerke
11 G.. . N.
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J. Ronrad Held, Hauptbureau,
G ütuttgart, Tübingerſtraße 13.
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1 Möbelhandlung . 0 . nion e Sttlingen (Bt.
N 2 111 Zur probe liefere ich zehn der erforderlichen Dr tranko gegen Nachnahme 5 8 N

Karleruhe-Mühlburz. Fhilippstr.19. fl ven I. 2 70 daf lsdermann einen Versueh machen 1 Drabte Al J 0 1 u. alle
6eeee kosten M. 8.—, 80 DrähteM. 24.4 franko. Nur einmalige Anschaffung . 0 f 5 ade Irmen für

ö 2 f 2 F. Helerhoff, Kabel in Westfalen 7. aun 18
Nacölen e, a Hauskäferef

ö ae. 1 1 e ieee eee ſowie Milchwirtſchaft und

else 5 1 f f Molkereibetrieb nötigenArtikel,
f AHauptvertr.: J. C. Rot Wiesſooh. a Maschinenfabrik Geräte, Gebrauches Be⸗ ah

N FFB 1811 f darfs⸗ und Hilfsſtoffe liefert preis⸗
1

85 Senger a. Fils würdig in nur beſter Qualität. i iet
bauen als Spezialität 21811 i

Fisce hmehl in oa. 50 Verschie - Emil Stiefel un„ b
denen Ausführungen Stuttgart , Hackſtraße 5

unentbehrlich zur Schweine mast. feststehende u. fahrbare Fernſprecher 2519. 3459 —Carl Steiner & Co.,
Hamburg lo. Dresch-eeeeee eeemaschinen dall:8 1 N

22 für Göpel und Kraftbe-
*

leichtestem
Gang und unerreichter

Prima Zeugnisse 1. Preislisten Putzerel,5 Fruchtsorten
6290 gratis und franko. Putzmühle Überflüssig .der Zukunftauch für kleinſte 5 . 8 8Betriebe. — — — NM. 4.50, 5.

dick's KNochENmUnTEN .%.50 9.
für Hand- u- Kraftbetrieb

waſſerdichte Mferdedellen
in allen Größen! in Ia Qualitäten , per Stüc

Verarbeiten Knochen, 8 43 „ 10 7

frisch oder gekocht: hart oder weich mit Futter M. 1.80 per Stück mehr.
Verſand gegen Nachnahme . a7! Nes

Größte Anzucht Süddeutſchlands 1 N

in Forſtpflanzen. 5 f Arthur Baer,
Jetzt billig. Preiſe bei ſchönſter FRIEDR. Diek, ESSLINGEN EE N. Karlsrul e 1 B 5

N Ware. Preisliſte koſtenlos . 300 Arptr. Gegr. 1278, 88 Medaillen u. Diplome .
e h 10

* a c e 1 i 3 2 Kaiſerſtraße 133 B.

für große Pferde paſſend, per Stüc

Die Maſchine ſtreut auch Kalkſtick⸗
ſtoff tadellos, iſt leichtzügig u. nutzt
ſich wenig ab. GlänzendeZeug⸗
niſſe a. d.Praxis . Vertret. geſucht.

2,10 2,60 3,10 3,60 m breit

Joſ. Kneußle. Krumbach,
Poſt Saulgau, Württ. g181

Verlangen Sie Prospekt

5. Lichtenauer. Druc derG. Braun ſchen Hofbuchdruckerei; beide in KarlsruheFür den Anzeigenteil berantworflich : i.d
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